Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Ks gil. Provinzial Intelligenz“ Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
i f Eingang Plautzengaſſe M 385. 


No. 302. Montag, den 27. Dezember 1811. 


Die Praͤnumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro Ie Quartal 1842 kann von jetzt ab täglich 
erfolgen, und wird am 3. Januar 1842 das Blatt 
nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗ 
Karte verabreicht werden 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. 
An gemeldeire F em de. EEE 
Auogekommen den 23. und 21. Dezember 13411. 98 . 
Herr Kaufmann Henrichſen aus Stettin, Herr Forſtmann Sommer aus Riga, 
Herr Kaufmann Hefe aus Tain in Frankreich, der Major der Garde⸗Artillerie Hen 
Scherbening nebſt Sohn aus Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Hert Gutsbeſiz⸗ 


zet von Paw ſowski aus Suceimin, die Herten Hofbeſitzer S. Schultz aus Altweichſel, 
J. Schultz nebſt Sohn aus Kunzeudorf, logiten im Hotel de Thorn. a 


e t a n neh ad. e n e 
5 Wegen künftiger Verwaltung der Amtsblattsfonds. a 
Vom I. Jannar 1842 ab iſt zur Verwaltung der Amtsblattsfonds eins ber 
ſondere „Prooinzial⸗Amtsblattskaſſe“ kon, ee BER 
An dieſe und nicht mehr an die Königl. Regiezungs⸗Haupk⸗Kaſſe find Daher 


2761 — 


alle das Se 1842 und die Zukunft angehende unt blotts, Pihunneratfünggeter 
und Infetionegehihten zu zahlen. 

Die Rendantur dieſer Kaffe iſt dem Biitemaffiffsnten Ewe übertragen, wird 
aber in deſſen Stellvertretung einſtweilen von dem Büreguaſſiſtenten Krauſe verwal⸗ 
tet werden. 

NE a 15. Dezember 1841. 6 

JJ erunge 5 ? 
Abtheilung des Innern. 


AVERT ISS. E ME N T. 8. 2 
2 Der Poſamentſtermeiſter Friedrich Rudolph Glaſet und die Jungfrau Elis 
ſabeth Henriette Diller, haben durch einen am 26. November o. gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des es für Be eins 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. November 1841. 
i önigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Die Jeannette A chenheim aus Berent und der Se Saut Siel⸗ 
mann aus Bütow, haben die allgemeine Gütergemeinſchaft in der von ihnen einzu⸗ 
gehenden Ehe ausgeſchloſſen und in geikernten: Gütern zu leben, heute gerichtlich 
vor uns verlautbaret. 
Weft den 28. November 1841. : 
; Königl. Lande und Sradtgerit: 
8 JF MIR tn: 
i ie Lia der für das Königl. Provinzial⸗ Stenet⸗Ditectorgt von Weſipieußen, 
auf das Jahr 1842 erforderlichen Schreibmaterialien. 
Die Lieferung der für das Königl. Provirzial⸗ Steuer: Direktorat von Wert. 
pieußen auf das Jahr 1842 erforderlichen . 8 00 Büregu⸗ 
Bedi fniſſe, beſtehend in ungefähr: 5 N i a 


1 Ries groß Median⸗ Papier, 
% Brief Papier, 
13 „Berliner Patent: „Mundir⸗ Manier, 
54 „Berliner Patent⸗Konzept⸗ Papier, BEER 
x Zu Berliner ordinair Konzept-Papier, „ 
WV (Toppelt) e e i 
10 groß Packpapier, ; 2 ea 


5 Pfund feinen Siegellack, 

60 Pfund ordinairem Siegellack„ 
400 Schock Mundlack in F 
200 Stück extra Berliner e EZ 

3200 Stück Federpoſen Se 
7 Dutzend Bleifedern, 
2 Dutzend Rothfedern, 4 
2 Pfund mittel 
ü 40 Pfund robe) Bindfaben, 
30 Pfund 5 


Katie 


ns 


„ tie grobe Wachsleinwand und 
4 Stück feine Wachs leinwand: 

ſoll im Wege der Submiſſion ausgethan werden. 75 5 BE 2 

„Die diesfalſigen Bedingungen ſind in der diesſeitigen Regiſttatur Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr einzusehen. Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre mit Pro⸗ 

ben zu veiſehende Anerbietungen verſiegelt und mit der Aufſchrift: 535 

BER „Submiſſion auf die Lieferung der Schreib » Materialien und ſonſtigen 
Bürenubedürfniffe des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Directorats von Weſt⸗ 

5 preußen für das Jahr 18422: RE > 

verſehen bis zum 6. Januar k. J. einzureichen. s 

e e diefen Submiſſionen muß: 97 7 b 55 : 
J) die gehörige Kenntnißnahme der feſtgeſtellten Lieferungs⸗Bedingungen und 

f die Annahme derſelben deutlich ausgedrückt, und a Bu 

2) der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der Unternehmer zu liefern Wil⸗ 


Ber Ca, 


lens iſt, deutlich angegeben ſein. 
Danzig, den 20. Dezember 1811. „ 2 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Raih und Provinzial: Stener-Direktor 


ee 8 M aubve. 8 
N 5 . LSB wen ae ER 
Br Die geſtern vollzogene Verlobung unfırer jüngſten Tochter C. H. Klyne 
mit dem Kaufmann Herrn O. R. Bihn zeigt ergebenſt an 33 
Neufahrwaſſet, den 27. Dezember 184. W. Klyne 


d ’ Er nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich; C. H. Mlle, n 


2 SR. ei 
gırerariide Unzeige 5 
6: Folgendes nützliche Handbüchlein iſt in allen Buchhandlungen der Preuß. 


1 I Ts - 5 2 
Staaten, in Danzig bei * A n N f h, Laugenmarkt AB 432, zu 
baden. : eg ns 
Handbüchlein der Geſetze und Verordnungen über das f 
e indirekte Steuerweſen 
in den Königl. Preußiſchen Staaten und über die Beſtrafung der verſchiedenen 
Stener⸗Defraudationen und Contraventionen. Ein nützlicher Rathgeber für alle 
Steuerpflichtige, insbeſondere für, Kaufleute, Reiſende, Branntweinbrenner, Brauer, 
Müller, Schlächter Fracht und Lohnfahrer, Schiffer und andere Gewerbtteidende 
um ſich vor Schaden und Nachtheil zu hüten. — Nebſt der Erhebungs⸗Nolle der 
Abgaben, welche von Gegenſtänden zu entrichten ſind, die entweder aus dem 
Auslande eingeführt, oder durchgeführt, oder aus dem Lande zusgefühtt werden. 

a Von C. G. Brandis. 8. Preis 20, Sgr. 8 


a: 


ER - FEN Rn ze IgG Frue . 
7: Veränderung halber bin ich gefonnen mein Grundſtück Neuteich W 36-38, 
| = „„ 


* 


ei Nes 


beſtehend in recht ſchönen geräumigen Wohn⸗ und Wirthſchafts,Gebauden, edım ° 
ſeit einer Reihe von Jahren Gewürz⸗, Material⸗, Leinwands⸗, Holzes, Eifen⸗ und 
Schankgeſchäft mit Vortheil betrieben worden iſt, nebſt 31% culm. Molgen vor 
züglich guten Landes, worunter 17 Wieſen und einem circa 2 Morgen großen Holz⸗ 
‚Felde nebſt Garten, durch eine öffentliche Auction, a 
Donnerſtag, den 27. Januar 1342, Nachmittags 1 Uhr, N 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Das Glundſtücck kann nach dem Wunſche 
der Liebhaber mit auch ohne Land erſtanden werden und wird noch bemerkt, daß 
Letzteres in einer Fläche nahe bei der Stadt gelegen und von Dammarbeit und 


Kaufluſtige werden ergebenſt eingeladen. J. Wiebe 
FFC 
Montag, den ez, Dur. Vierzehn Mädchen in Uniform. & 
s ee Vaudevill⸗Poſſe in 1 Akt. Vorher: die Ein⸗ = 
falt vom Lande. Luffpiel in A Akten. & 
2 


5 Oper in 2 Akten. 5 : Fi 
aaa eee 
2. Der Unterzeichnet, welcher bei den beſteu deutſchen Toukünſtlern die Mu⸗ 
NE praktiſch und theoretiſch ſtudirt, auch ſelber in einer Reihe von Jahren ſich vor⸗ 
theilhaft aus zeichnende M ſiker und Muſikdilettanten, gebildet bat, empfiehlt ſich 
für den Unterricht im Fortepianoſpiel und in der Theorie der Muſik⸗ 
: E. F. Ilgner, vorſtädtſchen Graben A 2062. 
10. „ Zum 1. Januar ſteht meine Muſikunterrichts⸗Anſtalt (für Geſang, Violin⸗ 
und Pianoforteſpiel, verbonden mit der Theorie der Muſik,) wieder dem Eintritt 
neuer Schüler und Schülerinnen offen. Die gedruckten Bedingungen liegen ſtets 
zur gefälligen Anſicht bei mir bereit. C. A. Rokicki, Be. 
8 Hundegaſſe AL 273 

d. M. a 

ER ‚Abends 7% Uhr, ER 
General-Versammlung der Ressource „Einigkeit“, wozu die resp. Herren 
Mitglieder hierdurch eingeladen werden. 8 a; 

Gegenstände: 1) Bericht über den finanziellen Zustand der Gesellsehaft. 
; 2) Wahl des Vorstandes pre 1642. a 

2) Wahl der Repräsentanten. | 
Danzig, den 27. December 1841. 

ö 8 S Der Vorstand. an 134 E PR 

e tockener Bau⸗Schutt kann gegen Vergütigung von 137 ge. 000 re, 
Pfeſſerſtadt M 231. abgeladen werden. . 5 5 


8 Dienſtag, den 28. Dzbr. Das unterbrochene Opferfeſt. Gr. 


> 


11 3 Mittwoch, den 29. 


\ 


RE 


13 Freitag, den 31. Dezember a. e.; 
Engliſchen Hauſe ein Ball ſtatt. Anfang 7 Uhr Abends. 
Die Direktoren der Caſino⸗ Geſellſchaft. 


1. Bela nt mach un g i 
des Comtoir für Landwirthſchaft und Technik, 
as zu Schwetz a. d. Weichſell 


Mit Bezugnahme auf den, in den Schwetzer Nachrichten enthaltenen Proſpee⸗ 
tus unſeres Inſtituts bringen wir hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß für unſern, 
jetzt abwechſelnd in drei großen Brennereien ertheilten, ſyſtematiſchen 
Unterricht in der Spiricus⸗Fabrikation noch Theilnehmer aufgenommen werden können. 


findet zur Feier des Sylveſter Abends, für die Mitglieder der Caſino⸗Geſellſchaft im 


7 


Unſer Brennerei ⸗Bektiebs verfahren wird genau nach Anleitung des von uns 


publicirten Manuſcripts gehandhabt, wonach, vom Berliner Scheffel Kartoffeln in- 
elusive 5 Pfd. Malz pro Monat Oktober e. durchſchnittlich 668 Procent, in die⸗ 
ſem Monat bereits 693 Procent und von ganz beſonders gutem Material aus⸗ 
nahmsweiſe ſchon 5 = x : en 
Sieben Hundert und Dreissig Procent Tr. 
gezogen wurden. x 
Die Dauer eines vollſtändigen Lehrkurſus, der ſowohl den thenretifchen als den 
praktiſchen Unterricht in ſich begreift währt drei Monate. Diejenigen die indeſſen 
nur dem praktiſchen Unterrichte beiwohnen wollen, würden ihren Zweck in 4 — 6 
Wochen erreichen können, da die hier eingeführte geregelte Unterrſchts⸗Methode, ein 
ſchnelles Auffaſſen der ſämmtlichen Manipulationen des Geſchäfts außerordentlich 
etleichtert. f 8 i . a 
Der durch Experimente erläuterte, theoretiſche Unterricht, umfaßt die Vorträge 
über Chemie, Phyſik, Materialienkunde und Technologie. 
Gleichzeitig wird der Betrieb des Mühlenweſens nach theoretiſchen Grundſäz⸗ 
zen praktiſch gelehrt. 8 95 
a Für die Theilnahme an dem vollſtändigen Lehrkurſus find 30 Rtlr. Gold, 
für den praktiſchen Unterricht allein nur 20 Rtlr. Gold voraus zu bezahlen. 
Die Koſten für Wohnung und Beköſtigung find nach Maaßgabe der Beſchaf⸗ 
feuheit derſelbeu, auf 10 Rtlr. und 6 Rtlr. pro Monat ermäßigt. a 
a Gern ſind wir bereit, denjenigen jungen Männern, welche Brennerei⸗Vorſteher 
werden wollen, nach beendigtem Unterricht zu einem paſſenden Unterkommen behülf⸗ 
lich zu ſein, wozu unſere in ganz Deutſchland und dem Königreich Polen ausge⸗ 
breitete Verbindungen uns häufig Gelegenheit darbieten. Unbedingt aber empfehlen 


wir immer nur diejenigen Zöglinge unſeres Inſtituts, die wir als wirklich zuverläßig 


bezeichnen können. 


Denjenigen Herren, die fi) eine ſchriftliche äußerſt gründliche und praktiſche 
Anweiſung zur Erzielung einer Ausbeute von durchſchnittlich cirea 5 
690 Prosent pro Scheffel Kartoffeln oder 1000 Procent Tralles 
Be aus 109 Quart Maische 


anſchaffen wollen, empfehlen wir das fo eben in einer. neuen Bearbeitung bei uns 
fertig gewordene Manuſcript, betitelt? ; | 
Die Kartoffel-Spiritus-Fabrikation der neuesten Zeit; N & 
Schweg a. d. Weſchſel, den 30. November 1841. i e 
Das Comtoir für Landwirthſchaft und Technik. 
In Danzig ertheilt nähere Aus kunft das Königl. Intelligenz⸗Comtoir, wobei 
bemeitt wird, daß vorläufig 2 verſiegelte Maau er pie 4 2 Frier überſandt find, 
welchen offen, gedruckte Nachrichten und Atteſte bekaunter Gutsbeſitzer über die 
große Nützlichkeit der Sache beigefügt find. 83 8 
8 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. ke 
15. Eine Sendung fo eben erhaltenen friſchen Caviax gertaurt N 
„ d . 
ü a 8 Fiſchmarkt⸗Ecke am Häkerthor⸗ 
10. Bei mir im Speicher find - 


Malaga⸗Roſienen, Succade, Achte Havanng⸗Cigar⸗ 
ren, Cacao und ſtarke poln. Leinwand | 


zu billigen Preiſen zu haben. J. Klawitter. 


17. Ein geſundes, . ſchwarzes Arbeitspferd, ſteht Pfefferſtadt M 121, zum 


18 Poggenpfuhl 12 200. ſteht ein neuer mahagen! Sopha⸗Tiſch billig zu 


Kaufluſtige dazu eingeladen. 


8 Folgende Hypotheken⸗Documente: f ee. 


verkaufen. : 
19. Heute erhielt und empfiehlt Strassburger Gänseleber-Pastefen 

Danzig, den 24. Dezember 1841. J. C. Weinroth, Langenmarkt 445, 
en re a er =, 
5 Immobilia oder unbewegliche Sacpen. 5 


20. Dienſtag, den 28: Dezember d. J. Abends 5 Uhr, ſteht der Schlußtermin 


zum Verkauf des Grundſtücks auf der Niederſtadt, in der Roſengaſſe, Servis No. 
483 B. und No. 103. des Hypothekenbuchs, im Artushofe an, und werden hiermit 


J. T. Engelhard, Auctionater. 
Sachen zu der aufen außeihala Danzig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 12 | 
m Sp : 5 5 
1) der Rezeß vom 15. Febrnar 1793, wornach die Reifſchlägerfrau Aung Mer 
gina Siykowska ihren drei Kindern Johann Jacob, Johann Gottfried und 
Auna Eliſabeth Szykowski 79, Rthlr. 60 gr, ſchuldig geworden, welche laut 
Inteiknsrecognition vom 7. Juni 1793 zur Eintragung auf das Grundſtück 
Elbing Reifſchlägerbahn F. 4 notirt worden find, ae: 


a 


- is =. 


h das Duplicat des Erbrezeſſes vom 14. und 17. Februar 1821, wornach 


Jacob Poskitt der Dorothea Schienke 233 Rtblr. 13 Sgr 4 Pf. ſchuldig 
geworden, die auf dem Grundſtück C. XX. 15. zu Kerbshorſt eingetragen, 
von weicher Poſt wiederum 59 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. der Chriſtine Schienke 
verehelichten Miethsgaͤttner Barthel Schienke zugefallen, und für fer auf 
Gtund des gefertigten Zwingdocumentes unterm 22. Juli 1830 ſubnotit find, 
3) der Rezeß vom 19. März 17909, wornach Chriſtian Jannſch feinen drei 
Kindern Aung Chriſtine, Aung Dorothea und Anna Eliſabeth zuſammen 38. 
Rthir 79 gr. Muttererbtheil ſchuldig geworden, die unterm 7. März 1800: 
auf dem Glundſtück Elbing A. XI. 203. in der Heil. Leichnamsſtraße ein⸗ 
getragen find, f . N 


) der Erbrezeß vom 11. April 1778, wornach George Grüß der Maria Eli⸗ 


tabery Grüß 150 Nıple. 88 gr. 9 Pf. Erbtheil ſchuldig geworden, welches 
unterm 31 März 1791 zur Eintragung auf dem Grundſtück Elbing A. 
VII. 30. auf dem Vorberge notirt und ſpäter darauf eingetragen worden iſt, 


€ 5) der Rezeß vom 29. Juni 1797, wornach George Grütz den Geſchwiſtern 


> 


Anna Barbara, Johann Chrrſtoph und George Gottfried Grüß: zuſammen 
301 Rthlr. 55 gr. 9 Pf. Muttererbtheil ſchuldig geworden, welches unterm. 
14. Auguſt 1797 auf dem ad 5 gedachten Grundſtück eingetragen iſt, 


) der Erbrezeß vom 20. Oktober 1804, wornach die Wittwe Eliſabeth Gabriel 


geborene Vartſch ihrer Tochter Eliſabeth Gabriel 29 Riblr. 27 gr. an Vater 
erbtheil ſchuldig geworden, welches unterm 8. Januar 1819 auf dem Grund 


ſtück Neuſtädter Ellerwald D. XI. 66. eingetragen worden iſt, 


7) das Nebeneremplat des Kaufcontraktes vom 12 Auguſt 1833 der üder‘ 
das Grundſtück zu Elbing A. XIV. 23, auf dem St. Georgeudamm zwiſchen 
der Juſtizdirector Julianne Jungſchulz von Köbern geborene du Bois‘ und 

der Auna Heinriette Behrend notariell geſchloſſen worden, wornach dieſe 
jener 1500 Rthlr. Kaufgeld zu 5 Procent verzinslich, ſchuldig geblieben, 
das unterm 17. Auguſt 1833 für die Gläubigerin auf dem gedachten Grund⸗ 
ſtück eingetragen iſt, 8 ? £ 3 

8) das Duplicat des unterm 14. Okrober 1820 zwiſchen der Wittwe Ana 
Eliſabeth Lemke geborene Krüger, den Geſchwiſtern Gottlieb und Johanne 
Suſanne Lemke als Verkäufern u. dem Gottfried Lemke als Käufer über das 

Grundſtück A VII. 18: zu Elbing auf dem Vorberge gerichtlich geſchloſſeuen 

Kaufcontrakts, wornach Käufer der Wittwe Chriſtine. Giübnau 33 Rihlr.⸗ 
30 gr. ſchuldig zu fein bekannt, und ſolche nebſt 5 Procent Zinſen unterm: 
9. Februar 1321 auf dem gedachten Grundſtück hat eingetragen laſſen , 


find verloren gegangen. 


Ferner ſtehen eingetragen:; 2 > 3 . 
9) Auf dem Grundstück D. XIX. 27. zu Krebsfelde aus dem Rezeſſe vom 30. 
Oktober 1780 für die Geſchwiſter Johann, Agathe verehlichte Braun, Peter, 
Gerhard, Agnetha u. Cornelius Enz 126 Rihlr. 18° gr. I Pf. Mutteretbtheil⸗ 


10) Auf dem Grundstück B. LX. 14. zu Weklitz aus dem. Rezeſſe vom 17. 


1 


nn 


April 1780 für Chriſtoph Döring 44 Rthlr. 13 gr. 4 Pf. und aus dem 
Rezeß vom 23. April 1797, 8 Kthlr. 7 Sgr. 9 Pf. Etbtheil, zugleichen 
Rechten mit den Erbtheilen feiner Geſchwiſter. i 
Al) Auf dem Grundſtück P. XIX. 21. zu Krebsfelde, 8 
. aus dem Rezeſſe vom 13. Februar 1784 für die Geſchwiſter Anna 
und Maria Dyckgräff 34 Rthlr. 6 gr. Mutterbtheil, Er, 
b. eine Proteſtatſon pro eonserrando jure et loco wegen derjenigen 
Dießfecte, welche Abraham Dyckgräff als Vormund der George Mock⸗ 
ſchen Minorennen gemacht hat, unterm 6. November 1839 eingetragen, 
8. aus dem Rezeſſe vom 9. Juni 1798 für die Geſchwiſter Kuhnau, 
Helena verehlichte Michael Hildebrand, Maria verehlichte Jacob König, 
Johanna, Anna und Michael zuſammen 136 Rthlr. 10 Sgr. 5 Pf. 
Erbgelder, 5 ; 
le) auf dem Gtundſtück D. XXVII. 3. zu Hoſterbuſch und dem Erbrezeſſe vom 
20. September 1809 für die Chriſtine Hildebrand 14 Rihlr. 5 Sgr. 2 Pf. 
Erbgelder, zu gleichen Rechten mit den Erbtheilen ihrer Geſchwiſter, und 
13) auf dem Grundſtück P. XIX 62. zu Krebsfelde aus dem, zwiſchen den 
Neufeldſchen Eheleuten und dem Gottfried Kayſer unterm 12. Sebruaz 
1803 notariell geſchleſfeuen Kaufcontract 266 Rthlr. 20 Sgr. rückſtändige 
Kaufgelder für die Johann Neufeldſchen Eheleute. ee 
Ueber die Poſten ad 10. bis 13. find. keine Decumente ausgefertigt, das Docu⸗ 
ment über die Peſt No. 14, it vorhanden. EN 
Auf den Anttag der reſp. Satreffenten werden alle diejenigen, welche an die 
ad 1. bis 8. aufgeführten Poſten, von denen die ac 7. noch auf den Betrag von 
600 Rthlr. valudiren, die übrigen aber ganz bezahlt ſein ſollen, und an die dar⸗ 
über ausgeſtellten Juſtrumente als Eigenthümer, Ceſfionarieu, Pfand: oder ſonſtigt 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen hätten, fo wie alle diejenigen, welche auf die 
No. 9, bis 13. eingetragenen, angeblich bekeits bezahlten Forderungen als Gläu⸗ 
biger, deren Rechtsnachfolger oder überhaupt aus irgend einem Rechtsgrunde noch 
Anſpruch zu haben vermeinen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und Begrün⸗ 
dung ihrer Anſprüche auf e f i 2 
den 2. März 1849, Vormittags 10 Uhr, ; 5 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath von der Trend an hieſiger Gerichts. 
ſtelle hierdurch öffentlich vorgeladen, und haben die ſich nicht Meldenden zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die gufgebotenen Poſten und 
keſp. darüber ausgefertigten Docnmente präcludirt, dieſe ſelbſt für amortiſirt 
erklärt, auf der Gläubigerin ad 7. ein neues Hypothekendocument ausgefertigt, 
alle übrigen Poſten aber demnächſ auf den Antrag det Beſitzer im Hypothekenbuch 
der verpfändeten Grundſtücke werden gelöſcht werden. . 
Elbing, den 2. November 1811. ü d 
5 3 Rönigliches Stadtgericht. 


—ũ—33᷑ — ́ ́ : W 


